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Widerspruch

Sehr  geehrte Damen und Herren,

gegen Ihren Bescheid vom 21.07.2022  (Anlage Wl) lege  ich hiermit Widerspruch ein.

Diesen Begründe ich wie  folgt:

Ich habe  Zweifel,  dass  es  sich bei dem Personalauswahlzentrum der  Feuerwehr um  eine
Prüfungseinrichtung im Sinne von  §  5  Nr.  7  HmbTG handelt,  dietom __
Informationszugangsanspruch ausgenommen ist. Nach   § 5  Nr.  7  HmbTG sind
Prüfungseinrichtungen und Schulen,  soweit  sie  im Bereich von Leistungsheurteilungen und
Prüfungen tätig werden,von der Informationspflicht ausgenommen.  Nach  d۶r
Gesetzesbegründung (BÜ-Drs.  21/17907,  s.  13)  soll die Ausnahmeregelung  des  §  5  Nr.  7  HmbTG
insbesondere der  Belurchtung begegnen,  das  hamburgische Justizprüfungsamt  odçr  Hamburger
Schulen könnten vom Ringtausch juristischer Examensklausuren  oder Abituraufgaben  ١
ausgeschlossen werden. Wenn  die Klausuren,  die von Einrichtungen anderer Bundesländer
erstellt irden, herausgegeben werden mussten.  Die  Gefak, von einem Pool von
Prüfungsaufgaben aus  anderen Bundesländern ausgeschlossen  zu werden, besteht nach meinem
Verständnis  für die  Feuerwehr nicht,  da  sie ausschließlich  eigene  Prüfungsaufgaben nutzt. Der
vorliegende Fall ist denen,  die  der Gesetzgeber im Blick hatte,  also  nicht unbedingt vergleichbar.
Die Formulierung  der  Norm  spricht  aus  meiner  Sicht  dafür,  die  dort genannten Beg؟i؛fe
grundsätzlich inStitutionell zU verstehen und nicht funktionsbezogen.  Andernfalls h؛tt ؛ ٩   er
Gesetzgeber die Institutionen nicht nennen müssen,  sondern es  hatte ausgereicht, ledighch

,und Prüfungen“  als  solche von  der  Informationspflicht  auszunehmen ^  ن ٠٠
unabhangig von  der Stelle,  die  sie  dUchfUhrt. Grundsätzlich ist die  Feuerwehr keine
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Prüfungseinrichtung, sondern mit der Aufgabe betraut, bei Bränden, Unfällen und ähnlichen
Notlagen Hilfe zu leisten. Mit Blick auf die Gesetzesbegründung,  die ausdrücklich auf Klausuren
zum Abschluss einer schulischen oder universitären Ausbildung abzielt, habe ich Zweifel, dass
dies vom Gesetzgeber beabsichtigt ist.
Der Verweis auf die Ausnahmevorschrift nach § 6 Abs. 2 Nr. 1 HnrbTG erscheint mir auch nicht
sehr überzeugend, denn danach sind Entirfe zu Entscheidungen sowie Arbeiten und
Beschlüsse zu ihrer unmittelbaren Vorbereitung von der Informationspflicht ausgenommen,
soweit und solange durch die vorzeitige Bekanntgabe der Informationen der Erfolg der
Entscheidungen oder bevorstehender Maßnahmen vereitelt Wirde. Dieser Geheimschutz gilt nur
während des laufenden Verfahrens (Maatsch/Schnabel, Das Hamburgische Transparenzgesetz,
2015, § 6, Rn. 15). Übertragen auf die Einstellungstests der Feuerwehr wäre ein Geheimschutz
begrUndbar von der Erstellung der Prüfungsunterlagen bis zu dem Tag, an dem die
Kandidatinnen und Kandidaten ihren Einstellungstest ablegen. Anschließend kann die Auswahl
der Kandidat:innen des aktuellen PrUfungSdurchgangs durch die Herausgabe der Unterlagen
nicht mehr beeinträchtigt werden. Die Feuerwehr hat hierzu angegeben, eine Beeinträchtigung
drohe in Bezug auf künftige Prüfungsdurchgänge, da beabsichtigt sei, die Prüfungsaufgaben
mehrfach zu verwenden. Es stellt sich aber die Frage, ob eine Beeinträchtigung dann kausal
durch eine Herausgabe der Unterlagen im Rahmen des Informationszugangsanspruchs nach
dem HmbTG entsteht. In dem Moment, in dem die Unterlagen für eine Prüfung verwendet
warden, sind sie nicht mehr rein verwaltungsintern bekannt. So haben Bewerber:innen, die
bereits zum zweiten Mal an dem Auswahltest teilnehmen, einen Vorteil. Zudem ist es möglich,
Teilnehmer:innen früherer Durchgänge nach den Prüfungsaufgaben zu fragen. Bereits dadurch
sind die Prüfungsvoraussetzungen nicht mehr für alle gleich. Zwar Wrd bei einem so
umfangreichen Test nicht möglich sein, sich sämtliche Fragen zu merken und anderen davon zu
berichten. Dennoch kann es eine Erleichterung sein, bestimmte Mechanismen und
Aufgabenstellungen des Tests schon im Voraus zu kennen und sie möglicherweise gezielt mit
Bewerbungsratgebern und ähnlichen Hilfsmitteln trainiert zu haben.
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